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heraiiszmvickeli,, um entweder dm Irrthum zu îs»

nehmen, oder dem Schaden mit gemeinschaftlichem

Aath und That zuvor zu kommen.

Freundlichkeit, schönste Zierde der Menschlichkeit,

Göttinn / die du nur bey Einsalt und unverdorbenen

Sitten wohnest --- kehre, ach, kehre zurück in unsere

Hütten. Dann werden Staatemann, Bürger und

Landbewohner keine größere Freude kennen, als Eines

ZU seyn im Vaîcrlande î keiner wird den andern

verachten keiner sich ans Stelzen stellen- und mehr seyn

wollen als der andere ; Seinem Berufe getreu wird
jeder die Pflicht eines Vaterländers erfüllen Der
Staatsmann mit den Einsichten seiner Mitland-lente
bereichert kann sicherer und segenvoller zu guien
Besätzen und deren Handhabung beytragen, der Sradr-
u»d Landbewohner wird in den Vatcrae-st der diese

Gesätze gab, einstimmen, und Alle werden vor dem

Altar des Vaterlandes nur Ein Herz, Eine Seele

seyn, und dem Allgütigen danken, der uns eine

Glückseligkeit gab, wie sie kein Volk auf Erde gemeßt,

Nachricht
Michel Brast, Gärtner in Rvthenburq, nähst Li/ew,

Empfiehlt sich abermal dem geehrten Publikum mit
aller Gattung Saamen für Küchen - und Bwmen»
garten um sehr billigen Preis : das Dmeichmß
davon giebt er GrariS, verlangt auch kein Geld siS
man von dessen Aechtheit und Güte wird überzogt
seyn. Nebst dem hat er extra 100 Sorten BW memo a-
men wdc ^sonders mir BoeanM, L>. ì >'W >' >

deutscher Bemnung, samt der Dauer für » Neun wer.
Er emrfielt sich um geneigten Zuspruch. BMek
-Briefe und Geld francs. *
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